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Amts ⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— — . 
Nro. 8. Marienwerder, den 24. Februar 1886. 
Verordnungen und Bekanntmachungen und auf der Außenſeite mit dem Namen der 
der Ceutral⸗Behörden. Berufsgenoſſenſchaft bezeichnet ſind, Zahlen oder 

1) Bekanntmachung. Namen handſchriftlich oder auf mechaniſchem Wege 


einzutragen oder abzuändern, und den Vordruck 
ganz oder theilweiſe zu durchſtreichen. 
Berlin, den 16. Januar 1886. 


Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in die 
evangeliſchen Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalten zu Droyßig 
bei Zeitz wird in der erſten Hälfte des Monats Auguſt 


Der Reichskanzler. 
ſtatifinden. In Vertretung: 
Die Meldungen für das Gouvernanten-In⸗ gez. von Stephan. 


ſtitut find bis zum 1. Juni d. 38. unmittelbar bei 
mir, diejenigen für das Lehrerinnen⸗Seminar bis Verordnungen und Bekanntmachungen 


aim 2 W. d. 85 10 Der e an Ne⸗ der Provinzial⸗Behörden. 
gierung, bezw. zu Berlin bei dem Königlichen Provin⸗ 
zial⸗Schulkollegium, anzubringen. 8) Bekanntmachung. 
Der Eintritt in die Erziehungsanſtalt für Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


evangeliſche Mädchen (Penſionat) daſeld U in der vom 11. März v. Js. bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 

Regel cl 755 en a Die nung des Rechnungsführers Engel zu Niewiesczin zun 

Meldungen find an den Seminar⸗Direktor Schulrath weiten Stellvertreter des Standesbeamten für den Bezirk 

Kritzinger zu Droyßig, zu richten ü Niewiesczin im Kreiſe Schwetz, an Stelle des verftorbes 
ger 9519, 5 inen Rechnungsführers Julius Kießling, hierdurch zur 

Die Aufnahme⸗Bedingungen ergeben ſich aus den öffentlichen Kenntniß. 

im Centralblatte für die Unterrichts⸗ Verwaltung pro Danzig, den 13. Februar 1886. 

1885 Seite 723 veröffentlichten Nachrichten über die Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 

Anſtalten zu Droyßig, von welchen beſondere Abdrucke 


mine Seminar⸗Direktion auf portofreie Anfragen 4) Bekanntmachung. 
mitgetheilt werden. ö 
Berlin, den 8. Februar 1886. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


vom 28. Mai 1878 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Beſitzers und Gemeinde⸗Vorſtehers Kaun zu Kappe 
zum Standesbeamten für den Bezirk Lanken im Kreiſe 
Flatow, an Stelle des Lehrers Kopelke zu Lanken, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 15. Februar 1886. 


2) Abänderung , 5 ; 
der Pbſtordnung vom 8. Mürz 189. Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Auf Grund der Vorſchrift im § 50 des Geſetzes 


Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
de la Croix. 


über das Poſtweſen des Deutſchen Reiches vom 28. Ok. 5) e nechans⸗ 
tober 1871 wird die Poſtordnung vom 8. März 1879, In Gemäßheit der Vorſchrift des § 21 der Pro⸗ 
wie folgt, abgeändert. vinzial⸗ Ordnung vom 29. Juni 1875 und im An⸗ 


ſchluſſe an meine Bekanntmachung vom 5. März v. J. 
bringe ich die n der bei dem en 
in / niſſe der Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten der Provinz 
e fein“ am Schluß als neue Nummer 10 Weſtpreußen für die Wahlperiode 1882/87 in der Zeit 
- . von Januar 1885 bis zum Dezember v. Js. vorges 
10) bei Druckſachen, welche von Berufsgenoſſenſchaften kommenen Veränderungen hierdurch zur öffentlichen 
oder deren Organen auf Grund des Unfallver⸗Kenntniß. 
ſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 und der Danzig, den 8. Februar 1886. 
daſſelbe ergänzenden Reichsgeſetze abgeſandt werden Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Ausgegeben in Marienwerder am 25. Februar 1886. 


Im 5 13, „Druckſachen“ betreffend, tritt im 
Abſatz VII. hinter den Worten „Es ſoll jedoch 


=> 


42 Zuſammenſtellung 4 
der bei dem Verzeichniſſe der Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten der Provinz Weſtpreußen für die Wahlperiode 
1882/87 in der Zeit von Januar 1885 bis Dezember 1885 vorgekommenen Veränderungen. 


Lfd. Name ] Stand Wohnort 
Nr. Kreis. | der Peböimeial Konblank Ag erdnelen. Bemerkungen. 
A. Abgänge. 
1) Stadtkreis Elbing Wiedwald Kaufmann Elbing. 
2 | Marienwerder Conrad Rittergutsbeſitzer | Fronza. | 
3 | Neuſtadt Pieper | do. Smaſin. 
4 Tuchel Müller Landrath Tuchel. | 
Biß Zugänge. 
1 Stadtkreis Elbing Ed. Mitzlaff Konſul Elbing. 
2 Marienwerder Plehn Gutsbeſitzer Lichtenthal. 
3 Neuſtadt Suter do. Löbſch. 
4 Tuchel Müſtenberg Gutsbeſitzer und Kelpin. 


Kreis⸗Deputirter 


6) Dem Kaufmann und Rheder Carl Heinrich Sa⸗ freien Vereinbarung überlaſſen, jedoch gelten, Mangels 
muel Schultz zu Stettin iſt die ihm ertheilte Konzeſſion einer ſolchen, nachfolgende Beſtimmungen: 
zum Betriebe des Geſchäfts der Auswanderer⸗Beförde⸗ 2. Wenn im Laufe der Entbindung die Zu⸗ 


f Nene i 

eee e D ziehung eines Geburtshelfers gemäß der für Hebeammen 

7. März 1853 find auch die Konzeſſionen der bisherigen ſeſtgeſezten Beſtimmungen oder aus anderen Gründen 

Agenten des p. Schultz erloschen und daher werden fol⸗ nöthig wird, ſo hat die Hebeamme nichts deſto weniger 
9 1 . h Anſpruch auf volle ungeſchmälerte Bezahlung der für 

gende von mir ertheilte Konzeſſionen zur Vermittelung ihre Leiſtungen normirten Sätze 

von Auswanderer⸗Beförderungs⸗Verträgen für Schultz 3 5 be. 


hierdurch außer Kraft geſetzt und zwar: 3. Für den erſten Beſuch der Hebeammen inner⸗ 
1. des Kaufmanns O. Sperber in Baldenburg vom halb 2 km vom Wohnorte derſelben entfernt 
6. April 1882, am Tage . 0,50 1,00 M. 
2. des Kaufmanns A. Fock zu Zempelburg vom Nachts 1,50 — 2,25 M. 
2. Juli 1882. | (Fuhrwerk darf nicht liquidirt werden.) 
In Gemäßheit des auf Grund der 88 5 bis 7 4. Für jeden folgenden Beſuch 
des Geſetzes vom 7. März 1853 erlaſſenen Reglements am Tagge . 0,25 0,50 M. 
des Herrn Miniſters für Handel ꝛc. vom 6. September Nachts. 0,75 —1,50 M. 
1853 bringe ich dieſes mit dem Bemerken zur öffent⸗ (Fuhrwerk darf nicht liquidirt werden.) 
lichen Kenntniß, daß etwaige Anſprüche aus der Ge⸗ 5. Bei einer Reiſe über Land bis 1 Meile incl. 
ſchäftsführung der vorſtehend genannten Agenten, ſoweit weit hin und zurück zuſammengenommen 
ſich ſolche auf die Vermittelung von Auswanderer⸗ Iſten Beſuch 
Beförderungs Verträgen für C. H. S. Schultz in Stettin am Tage . l au 0,75 — 1,50 M. 
beziehen, nach § 14 des gedachten Reglements binnen Nachts. 2,25 —3,00 M. 
einer Präkluſipfriſt von zwölf Monaten, vom Tage des und freie Fuhre, 
Erſcheinens dieſer Bekanntmachung im dieſſeitigen Amts⸗ folgende Beſuche 
blatte an gerechnet, bei mir anzubringen ſind. am Tage 0,50 0,75 M. 
Marienwerder, den 14. Februar 1886. Nachts. 1,20 — 2,25 M. 
Der Regierungs⸗-Präſident. | und freie Fuhre. N 
7) Unter Aufhebung der in Nr. 39 des Amtsblattes 6. Bei einer Reiſe über Land zwiſchen 1 bis 
vom Jahre 1871 publizirten Taxbeſtimmungen für 3 Meilen weit hin und zurück zuſammengenommen 
Hebeammen bringe ich die auf Grund des § 80 der freie Fuhre und täglich.. . 2,25 M. 


Gewerbe⸗Ordnung vom 21. Juni 1869 von dem Herrn (Der Tag beginnt gleich nach Mitternacht und dauert 
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗ 24 Stunden. Als Nachtzeit wird die Zeit von Abends 
Angelegenheiten abgeänderte Taxe mit der Beſtimmung 10 Uhr bis Morgens 6 Uhr gerechnet.) 


zur öffentlichen Kenntniß, daß dieſelbe vom 1. März 7. Bei allgemein anerkannt anſteckenden fieber⸗ 
d. J. in Kraft zu treten hat. haften Krankheiten, durch welche das Leben der Hebeamme 
Marienwerder, den 12. Februar 1886. ſelber in Gefahr gerathen kann, findet eine Verdoppe⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. lung der Sätze 1, 2 und 3 ſtatt. 
Ta x e | 8. Bei einer Neife über 3-Meilen weit hin und 
für Hebeammen im Regierungsbezirk Marienwerder. zurück zuſammengenommen 
l, Die Bezahlung der Hebeammen bleibt der freie Fuhre und pro Meile . 0,75 M. 


* 
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9. Für Ertheilung von Nath im Haufe der 9) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben mittelſt 


Hebeamme 
bei Tage 
Pas 
10. Für Unterſuchung einer 
Schwangeren gangs 
11. Für eine leichte natürliche 
Entbindung Wi 


0,50 M. 


Allerhöchſter Ordre vom 9. Dezember v. J. dem Münſter⸗ 


0,10—0,20 M. bau⸗Komitee in Ulm (Königreich Württemberg) die Er⸗ 


laubniß zu ertheilen geruht, Looſe zu den Behufs Ge: 
winnung der Mittel für den Ausbau des Ulmer 


0,50—0,75 M.] Münſters von ihm geplanten, ſeitens der Königlich 


Mürttembergiichen Staatsregierung genehmigten zwei 


1,50 —3,75 M. weiteren Lokterien, zu deren jeder 350 000 Looſe 2 3 Mk. 


12. Fur eine ſich verzögernde Entbindung, wobei ausgegeben werden dürfen, auch im dieſſeitigen Staats⸗ 
Tag und Nacht zugebracht werden mußte 3,00 — 7,50 M. gebiete zu vertreiben. 


Die Entfernung der Nachgeburt gehört mit zur 
Entbindung. 

13. Für die Aſſiſtenz bei einer 
Operation 2 


14. Für eine Tageswache 0,75 M. 

15. Für eine Nachtwache . 0,75 1,50 M. 

16. Für Klyſtiren 0, 25 M. 
Schröpfen pro Kopf.. 0,10 M. 
Blutegelſetzen pro Stück 0,10 M 


Katheteriſiren . se Id 

17. Für jeden 2. Patienten in derſelben Fami⸗ 

lie darf die Häfte der Sätze zu dem Honorar für den 
Erſten noch dazu gerechnet werden. 


Indem ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
weiſe ich die Polizeibehörden und Polizeibeamten des 
Bezirks an, dem Vertriebe der fraglichen Looſe Hinder⸗ 


.Inifje nicht in den Weg zu legen. 


Marienwerder, den 15. Februar 1886. 
Der Regierungs⸗-Präſident. 
10) Der Herr Ober⸗Präſident hat durch Erlaß vom 
8. d. Mts. geſtattet, daß Seitens des Komitees für 
die „Provinzial⸗Rindvieh⸗ und Pferdeſchau in Stettin“ 


der Vertrieb von Looſen zu der von dem Herrn Ober⸗ 


Präſidenten der Provinz Pommern genehmigten, mit 
der am 8., 9. und 10. Mai d. J. dortſelbſt ſtattfin⸗ 
denden Provinzial⸗Rindvieh⸗ und Pferdeſchau verbunde⸗ 


Für Behandlung von Mutter und Kind im nen öffentlichen Verlooſung von Ausſtellungs⸗ und an 
Wochenbette darf die Hebeamme, falls es nicht aus⸗ deren Gegenſtänden auch in der Provinz Weſtpreußen 
drücklich anders verlangt wird, nicht mehr als täglichſſtattfinden darf. 


einen Beſuch in Anrechnung bringen. 
19. In dem Betrage für die Entbindung, eine 
Operation iſt auch zugleich das Honorar für die Reiſe, 


Der Preis für jedes einzelne Loos beträgt 1 Mk. 
Marienwerder, den 15. Februar 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


den Beſuch, die Konſultation, die Diäten und Meilen⸗ 11) Unter Bezugnahme auf die in Nr. 32 des vor⸗ 
gelder u. ſ. w. enthalten, doch ſteht es der Hebeamme jährigen Amtsblatts abgedruckte Bekanntmachung vom 
frei, falls es für ſie günſtiger ausfällt, ſich die Reiſen 29. Juli 1885 bringe ich hiermit zur öffentlichen 
u. ſ. w. bezahlen zu laſſen, in welchem Falle wieder Kenntniß, daß der Herr Ober⸗Präſident dem Vorſtande 
der Satz für Entbindungen oder Vornahme einzelner des Vereins für Kinderheilſtätten an den deutſchen 
Hülfsleiſtungen fortzufallen hätte. Seeküſten in Danzig die Erlaubniß ertheilt hat, die 
20. Wenn die Hebeamme tagelang bei einer durch den Erlaß des Herrn Ober⸗Präſidenten vom 
Gebärenden zu bleiben beſonders aufgefordert wird, ſoſ 10. Juli v. Js. genehmigte Veranſtaltung einer Ver⸗ 
muß dieſes beſonders honorirt werden und zwar hat ſie looſung behufs der Erlangung von Gelvmitteln zum 
incluſive aller ihrer ſonſtigen Leiſtungen und Thätig⸗ Zwecke der Einrichtung einer Kinderheilſtätte, welche 
keiten in dieſem Zeitraum pro jede 24 Stunden bis ſechs Monate nach der ertheilten Genehmigung ſtattfin⸗ 
2,25 Mark zu verlangen, während etwaige Reiſekoſten den ſollte, bis zum 7. Juli d. J. hinauszuſchieben. 
mit Ausnahme freier Fuhre in den Fällen 3, 4, 6 Marienwerder, den 15. Februar 1886. 
dafür fortfallen. f ö Der Regierungs⸗Präſident. 
S) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter[ 12) Von dem in meiner Amtsblatts⸗Bekanntmachung 
Ordre vom 27. Januar cr. dem Komitee für den] vom 11. April 1882 — Amtsblatt S. 100 — den 
Zuchtmarkt für edlere Pferde zu Neubrandenburg] Ortspolizeibehörden als Anleitung für das in Geſinde⸗ 
Medienburg-Streli) die Erlaubniß zu ertheilen geruht, ſſtreitſachen zu beobachtende Verfahren empfohlenen 
FR zu der mit Genehmigung der Großherzoglichen „Preußiſchen Geſinderecht von H. Poſſelt“ iſt in dieſem 
lieg gierung bei Gelegenheit des diesjährigen Zucht⸗ Jahre eine neue Auflage erſchienen, welche zum Preiſe 
marktes zu veranſtaltenden Ausſpielung von Pferden, von 1,50 Mark durch alle Buchhandlungen bezogen 


Equipagen, Reit:, Fahr⸗ und Stall⸗Utenſilien auch im 
dieſſeitigen Slanbnckiene zu vertreiben. - P 

Indem ich biefes zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
weiſe ich die Polizeibehoͤrden und Polizeibeamten des 
Bezirks an, dem Vertriebe der fraglichen Looſe Hinder⸗ 
niſſe nicht in den Weg zu legen. 

Marienwerder, den 13. Februar 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


D 


werden kann. 
Marienwerder, den 16. Februar 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
13) Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 10 Abſatz 2 des Reglements 


für die Flößerei auf der Küddow und deren Nebenflüſſen 
Zahne, Doberitz und Pilow vom 7. November 1879 


— Amtsblatt pro 1879 Nr. 48 — wird hierdurch 


Ba 
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unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 22. Auguſt 
1884 — Amtsblatt pro 1884 Nr. 36 — die größte 
zuläſſige Länge der in dem Reglement bezeichneten Floͤß⸗ 
verbände für die Pilow von Rederitz abwärts bis zur 
Einmündung der Döberitz auf 


— 18 Meter — 
feſtgeſetzt. 
Marienwerder, den 16. Februar 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
14) Der Herr Vorſitzende des Provinzial» Raths zu 
Danzig hat vorbehaltlich der nachträglichen Zuſtimmung 
des Provinzial⸗Raths genehmigt, daß in dem Dorfe 
Czersk, Kreiſes Konitz, anſtatt der in dem Jahrmarkts⸗ 
Verzeichniſſe pro 1886 irrthümlich aufgeführten 3 Märkte 
in dieſem Jahre 4 Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemärkte 
abgehalten werden und zwar 
am 2. März, 8. Juni, 7. September und 9. No⸗ 
vember d. J. 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Marienwerder, den 19. Februar 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
15) Dem Fräulein Vally Behrendt in Carlsberg 
bei Strasburg Wpr. iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu 
fungiren. 
Marienwerder, den 13. Februar 1886. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 
Vom 1. März d. J. ab werden der Perſonenzug 
Nr. 7 Charlottenburg⸗Bromberg (aus Charlottenburg 
1.40 Uhr Nachm.), der Kourierzug Nr. 4 Bromberg⸗ 
Kreuz (aus Bromberg 11.52 Uhr Abends) und der 
gemiſchte Zug Nr. 455 Schneidemühl⸗Dt. Krone (aus 
Schneidemühl 9.45 Uhr Abends) nach folgendem ver⸗ 
änderten Fahrplan abgelaſſen: 
Perſonenzug Nr. 7. 


16) 


Nachm. 
Charlottenburg Abf. 2.42 
Zoologiſcher Garten „2.48 
Friedrichſtra ße 3.0 
Alexanderplatz 8.8 
Schleſiſcher Bahnhof s 3.22 
Stralau⸗Rummelsburg. = 3.28 
Lichlenberg⸗Friedrichsfelde 3.37 
Biesdorf unn Diode 3.45 
Kaulsdorf 3.5 
Hoppegarten „ 4.0 
Neuenhagen . ul = 
Fredersdorf. 4.14 
Strausberg. „ 24 
Rehfelde 44.34 
Müncheberg = 4.54 
Trebnitz Dre 
Gum . . . 5.20 
Merbig . „ 5.29 


Golem . . = f 


Rachm. 
Kiet z. Abf. 5.51 
Cities . 6.5 
Cüſtriner Vorſtadt „6.14 
Damſelnn ="; E 6.23 
Vietz % „ent Al 6.42 
Döllens⸗Radung 6.52 
Dührings hof Ein a 2 
Loppow P 7.8 
Landsberg — 7.24 
Zantoch. a 7.45 
Gurlom . s 7.37. 
Friedeberg K 8511 
Alt⸗Carbe 4 = 8.21 
Drieſen⸗Vordamm. 4 
Kreuz 5 9.0 
Filehne 5 9.16 
Aſcherbude. „ 9.38 
Schönlanke 9.49 
Stöwen * 10.7 
Schneidemühl s 10.35 
Erpel Br dena „> 2905 0.51 
Fried heim 11.6 
Meißenhöhe . bee ra U 
Netzthal s 11.37 
Walden 11.52 
Nakel : 12.12 
Strelau s 12.31 
Bromberg Ank. 12.48 
N Nachts. 
Courierzug Nr. 4 
Nachts. 
Bromberg Abf. 11.44 
Nakel „ a el. u 14 
Schneidemü hl „ 1.29 
Kreunß Ank. 2.29 
Morgens. 
Gemiſchter Zug 455. 
Abends. 
Schneidemühl Abf. 10.30 
Wittenberg Wpr. 11.6 
Schrotz un eee 25 
Breitenſtein 11.34 
Dt. Krone Ank. 11.49 


Bromberg, den 12. Februar 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

17) Zu den Tarifheften 1 und 2 des Deutſch⸗Pol⸗ 
niſchen Eiſenbahn⸗Verbandes treten mit dem 1. April 
1886 die Nachträge 2, ſowie zu den Heften 3, 4 und 5 
deſſelben Verbandes die Nachträge 1 in Kraft. 

Dieſelben enthalten neben einigen Abänderungen 
bezw. Ergänzungen des Haupttarifs neue erhöhte Fracht⸗ 
ſätze des Ausnahmetarifs für Holzzeugmaſſe, Holzſtoff, 
Holzzellſtoff und Cellulose. 

Nähere Auskunft über dieſe Frachtſätze ertheilt die 
unterzeichnete Verwaltung. 

Die Nachtrags⸗Exemplare werden vom 1. März 
1886 ab durch die dieſſeitigen Verbandſtationen, ſowie 


— te A — 
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durch die unterzeichnete Verwaltung verabfolgt werben.Jihierärztlichen Prüfungen in Deutſchland nicht bean: 

Bromberg, den 17. Februar 1886. ſpruchen. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, Nähere Auskunft ertheilt 
als geſchäftsführende Verwaltung. die Direktion der Königlichen Thierarzneiſchule. 

18) Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. Dr. Dammann. 

Die Friſt zur Konvertirung der 4'/, prozentigen 20) Bekanntmachung 
Prioritäts⸗Obligationen der Stargard⸗Poſener Eiſen⸗ des Danziger Hypotheken⸗Vereins zu Danzig, betreffend 
bahngeſellſchaft II. und III. Emiſſton in 4prozentige die Statuts⸗Abänderungen und Ergänzungen laut Be: 
Obligationen iſt bis zum 1. März (einſchließlich) d. J] ſchluß vom 17. Juni 1885 und den Allerhöchſten 
verlängert. Dieſe Friſt iſt eine endgültige. Die Erlaß vom 6. Januar 1886. 
Obligationen ſind zwecks Abſtempelung derſelben auf Aenderungen zu § 20 alinea 2: 

4 pCt. Zinſen, entweder an unſere Eiſenbahn⸗Haupt⸗ hinter Geſammt⸗Remuneration 

kaſſe hierſelbſt oder die Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen zu mit zehn Prozent (ſtatt mit 5 Prozent), 

Poſen, Glogau, Neiße, Oppeln, Ratibor und Kattowitz. Abänderung und Zuſatz zu § 24 Artikel 7: 

oder die Königliche Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe zu Berlin Streiche die Worte: „die durch Mark 300 theilbar 

(Leipziger Platz 17) oder die vereinigte Eiſenbahn⸗ ſind“ und ſetze im erſten alinea hinter: 

Betriebskaſſe zu Stettin einzuſenden. Für diejenigen „erfolgt ſolche Kündigung“ 

Obligationen, welche bis zum 1. März d. Js. „„oder Abzahlung bei einer Zwangs⸗Ver⸗ 

an eine dieſer Kaſſen nicht eingereicht worden ſteigerung““, 

find, hört der Zinſengenuß vom l. April d. J. Zuſatz zu § 27 alinea 2 ſchreibe hinter „In Abſchnitten“ 

ab auf. „> Vierhnudert Mark und Achthundert Mark und 

Breslau, den 18. Februar 1886. Zweitauſend Mark ertheilt“, 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Zuſatz zu § 27 alinea 3 ſage ſtatt „auf 5 Jahre“ 

19) Vorleſungen „„auf zehn Jahre““. 

an der Königlichen Thierarzneiſchule in Hannover. Allerhöchſter Erlaß: 
Sommerſemeſter 1886. Beginn: 1. April. Auf Ihren Bericht vom 23. Dezember v. Js. 

Direktor, Medizinalraty Dr. Dammann: Allgemeine will Ich die in der Anlage zu dem anbei zurückerfol⸗ 
Chirurgie, Seuchenlehre und Veterinärpolizei, genden Notariatsprotokoll vom 17. Juni 1885 unter 
Diätetik. Nr. I. und IV. formulirten 

Profeſſor Dr. Luftig: Arzneimittellehre und Toxikologie, Aenderungen zu dem unter dem 28. April 1882 
Allgemeine Therapie, Spitalklinik für große Haus⸗ genehmigten revidirten Statute des Danziger 
thiere. Hypotheken⸗Vereins zu Danzig 

Profeſſor Dr. Rabe: Hiſtologie und Embryologie, All- landesherrlich genehmigen und gleichzeitig das dieſem 
gemeine Pathologie und allgemeine pathologiſche Vereine Behufs Ausgabe von auf den Inhaber lauten⸗ 
Anatomie, Hiſtologiſche Uebungen, Spitalklinik den Pfandbriefen unter dem 21. Dezember 1868 er⸗ 
für kleine Hausthiere, Obduktionen und patholo:|theilte Privilegium für die nach Maßgabe des geänder⸗ 
giſch⸗anatomiſche Demonſtrationen, Thieriſche und ten Statuts auszugebenden Pfandbriefe hierdurch beſtätigen. 
pflanzliche Paraſiten. Dieſer Erlaß und die genehmigten Statutenände⸗ 

Profeſſor Dr. Kaiſer: Operationslehre, Geburtshülfe mit rungen ſind im geſetzlichen Wege zu veröffentlichen. 
Uebungen am Phantom, Geſchichte der Thierheil⸗ Berlin, den 6. Januar 1886. 
kunde, Ambulatoriſche Klinik. gez. Wilhelm. 

Lehrer Tereg: Allgemeine Anatomie, Dfteologie und ggez. von Putikamer. Lucius. Friedberg. 
Syndesmologie, Phyſiologie J. von Scholz. 

Lehrer Dr. Arnold: Organiſche Chemie, Rezeptirkunde, An die Miniſter des Innern, für Landwirthſchaft, Do⸗ 
Pharmaceutiſche Uebungen im chemiſchen Labora mänen und Forſten, der Juſtiz und der Finanzen. 
torium. 

Profeſſor Dr. Heß: Botanik. 

Lehrer Geiß: Uebungen am Huf. 

Zum Eintritt in das Studium der Thierheilkunde 

iſt der Nachweis der Reife für die Prima eines Gym: 

naſiums oder eines Realgymnaſiums, bei welchem das 

Latein obligatoriſcher Unterrichts⸗Gegenſtand iſt, oder 

einer durch die zuſtändige Centralbehörde als gleich⸗ 

ſtehend anerkannten höheren Lehranſtalt erforderlich. 

Der Nachweis iſt durch Schulzeugniſſe oder durch das 

Prüfungsatteſt einer der bezeichneten Schulen zu führen. 
Ausländer können mit geringeren Kenntniſſen 

aufgenommen werden, wenn ſie die Zulaſſung zu den 


21) n von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Peter Klewitz (Kliecze witz), Arbeiter, 19 Jahre 
alt, geb. und ortsangehörig zu Tarnow, Galizien, 
wohnhaft zuletzt in Müſtebrieſe, Kreis Ohlau, 
Schleſien, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
24. November v. J. 

2. Nies Johann Söderberg, Cigarrenarbeiter, geb. 
am 2. Januar 1854 zu Malmö, Schweden, orts⸗ 


10. 


NI: 


12. 


. Israel Lißner, Lehrer, geb. am 3. Mai 1817 


Andreas Schmidt, Korbmacher, 21 Jahre alt, 


Ludwig Humer, Bäckergeſelle, geb. 1860 zu Ur⸗ 


Michael Dietrich, Bäcker, geb. 1840 zu Haagen, 


. Joſef Wurm, Fleiſchergeſelle, geb. am 4. Februar 


. Hermann Behr, Viehtreiber, geb. 1845 zu Se⸗ 
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angehörig ebendaſ., wegen Landſtreichens, von der 
Königlich preuß. Negierung zu Schleswig, vom 
5. Januar d. J. 


zu Tiskawola, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wohnhaft zuletzt in Ochtrup, Kreis Stein⸗ 
furt, Weſtfalen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Hannover, vom 21. Dezember v. J. 


geb. zu Linz, Ober⸗Oeſterreich, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von der Königlich preuß. Re⸗ 
gierung zu Düſſeldorf, vom 18. Januar d. J. 


fahr, Bezirk Linz, Ober⸗Oeſterreich, ortsangehörig 
zu Leonding, Bezirk Linz, wegen Landſtreichens 
und Fälſchung von Legitimationspapieren, vom 
Stadtmagiſtrat Kaufbeuren, Bayern, vom 15. Ja⸗ 
nuar d. J. 


Oeſterreich, ortsangehörig zu Pöſtlingberg, Bezirk 
Linz, Ober Oeſterreich, wegen Landſtreichens und 
Diebſtahls, von dem Stadtmagiſtrat Donauwörth, 
Bayern, vom 16. Januar d. J. 


1858 zu Witkowitz, Bezirk Starkenbach, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs, Bedrohung, Landſtreichens und Bettelns, 


13. 


14. 


17. 


22) 


Heinrich Pfiſter, Tagner, 48 Jahre alt, geb. zu 
Männedorf, Kanton Zürich, Schweiz, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Colmar, vom 13. Januar d. J. 
Ernſt Don ini, Erdarbeiter, 21 Jahre alt, orts⸗ 
angehörig zu Marcaria, Provinz Mantova, Ita⸗ 
lien, wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
13. Januar d. J. 


Georg Steinbrunner, Bürſtenmacher, geb. am 


9. April 1836 zu Sorenz, Kanton Freiburg, 
Schweiz, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
13. Januar d. J. 


Julius Mathieu, Erdarbeiter, geb. am 30. De⸗ 


zember 1855 zu Viterne, Frankreich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 19. Januar 
d. Is 


Johann Baptiſt Thiery, Bergmann, geboren am 
23. Februar 1845 zu Harol, Departement des 
Vosges, Frankreich, wegen Landſtreichens, von dem 
Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 21. Ja- 
nuar d. J. 


Per ſonal⸗Chronik. 
Der bisherige kommiſſariſche Kreis-Phyſikus des 


von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Thorner Kreiſes, Stabsarzt a. D. Dr. med. Siedam⸗ 


Bautzen, vom 1. Dezember v. J. 


baſtiansberg, Bezirk Komotau, Böhmen, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau, vom 30. Dezember v. J. 


und ortsangehörig zu Veska, Bezirk Neutitſchein, 


grotzki, iſt definitiv zum Kreis⸗Phyſikus genannten 
Kreiſes ernannt worden und iſt als ſolcher vereidigt 
worden. 


Der Gutsbeſitzer Conrad zu Gwisdzyn iſt zum 


Amtsvorſteher des Amtsbezirks Gwisdzyn Kreis Löbau 
und der Gutsbeſitzer Dobberſtein zu Krzeminiewo 
Valentin Feilhauer, Bäcker, 47 Jahre alt, geb. zum Stellvertreter deſſelben ernannt. 


Es ſind im Kreiſe Thorn ernannt: der Guts⸗ 


Mähren, wegen Landſtreichens, vom Großherzoglichſverwalter Neißmüller zum Amtsvorſteher des Amts⸗ 
badiſchen Landeskommiſſär zu Mannheim, vom bezirks Lindenhof und der Rechnungsführer Bertram 


23. Januar d. J. 


zu Hofleben zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des 


Heinrich Pierrel, Weber, geb. am 19. Januar Amtsbezirks Richnau. 


1836 zu Granges, Frankreich, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, 
vom 31. Dezember v. J. 

Alois Partl, Steinhauer, geb. am 7. November 
1864 zu Wenns, Bezirk Imſt, Tirol, wegen Land: 


Der Königliche Kreisbauinſpektor Hacker iſt vom 


1. d. Mts. ab von hier in die Kreis⸗Bauinſpektor⸗ 
Stelle zu Hannover verſetzt und der Königliche Kreis⸗ 
Bauinſpektor Büttner aus Lötzen von demſelben Zeit⸗ 
punkte ab mit der Verwaltung der hieſigen Kreis⸗Bau⸗ 


ſtreichens und Bettelns, von dem Kaiſerl. Weges, |infpektor-Gitelle betraut worden. 


Präſidenten zu Colmar, vom 8. Januar d. J. 


Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen 


Ludwig Agner, Müllerknecht, geb. am 16. Juli zu Jamielnik und Ra dom no, Kreis Löbau, iſt dem 
1855 zu Buchs, Kanton Unterwalden, Schweiz, Kreisſchulinſpektor Lange in Biſchofswerder übertragen 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Gutsverwalter 


Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 8. Januar 
d. Is. 


Lopitſch in Studa, auf ſeinen Antrag von dieſem Amte 
entbunden worden. 
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